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Ansprechpartner:
Herr Maliga · Tel.: 02323/16-2863

 ruhrcities 

•	 �Beitrag zur/zum Stärkung gewachsener Zent-
renstrukturen, 

•	 �Funktionswandel innerstädtischer Mischnut-
zungen in City-Randlage,

•	 �Entwicklung von Dienstleistungsstandorten,
•	 �Nutzung gut erschlossener, infrastrukturell 

versorgter Siedlungsfläche für eine nachhaltige 
Siedlungsentwicklung,

•	 �Image-Aufwertung im nördlichen Ruhrgebiet

Zuordnung

•	 �Sicherung und Stärkung des Herner Zentrums
•	 �Stärkung der lokalen Ökonomie und der unter-

nehmerischen Aktivitäten im Stadtteil
•	 �Attraktivitätssteigerung innerstädtischen Woh-

nens
•	 �Verbesserung des städtischen Images
•	 �Beseitigung städtebaulicher Barrieren

Lokale Bedeutung
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Stadt Herne – Projekt des RVR
Halde Pluto-Wilhelm

Die Planungen liegen vor und sind umsetzungsreif 
abgestimmt.

Der Förderantrag für das Projekt wurde bereits 
2006 gestellt und bewilligt, aufgrund der Planungen 
zur Forensik-Klinik jedoch zurückgestellt. Der An-
trag wurde mittlerweile aktualisiert und 2008 erneut 
eingereicht. Eine endgültige Bewilligung liegt nun 
vor, sodass mit der Umsetzung begonnen werden 
kann.

Östlich der Erzbahntrasse in Herne-Wanne er-
streckt sich die Bergehalde in einer Größe von ca. 
131 ha. Der RVR hat die Fläche bereits erworben 
und beabsichtigt, sie als ruhigen Erholungsraum 
unter Berücksichtigung der ökologischen Belange 
herzurichten. 

Das Vorkommen seltener Pflanzen- und Tierarten 
und die besondere Bedeutung für den Artenschutz 
führten zu einer Festsetzung als Naturschutzgebiet. 
Ein Gutachten zur Schutzwürdigkeit umfasst auch 
Empfehlungen für die weitere Nutzung, Pflege und 
Entwicklung der Halde. Diese sind in die Planungen 
eingeflossen. 

Folgende Ziele beinhaltet das Konzept:
- �Optimierung und Reduzierung des vorhandenen 

Wegenetzes im Sinne des Naturschutzes
- �Versickerungsmaßnahmen für das Oberflächen-

wasser
- Schaffung eines Aussichtspunktes
- Anlage einer nutzbaren Wiesenfläche
- Anbindung an die Erzbahntrasse 

Realisierung: 
2009 – 2010

Kosten: 
Ca. 350.000,- €
Förderprogramm: ÖPEL / Ziel 2

Aufwertung des Stadtteils

Verbund von ruhiger Naherholung und Biotopschutz

Anbindung an die regionale Radwanderstrecke 
Erzbahntrasse

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Christoph Heap · Tel.: 0201/2069-726

Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines
ruhrcities

Zuordnung

Naherholung

Naturschutz

Aufwertung des Stadtteils

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Stadt Herne – Regionales Projekt der EGLV
Emscherportal Herne – Recklinghausen

Eine Entwurfsplanung und eine detaillierte Ko-
stenschätzung liegen vor. Ein ÖPEL-Antrag wurde 
Anfang Februar 2008 gestellt.

2008 / 2009 Herrichtung des Museumsgartens 
2008 / 2010 Stadthafenbrücke 
2008–2010 Gestaltung der Zugänge zum Emscher-
weg (Bänke, Schautafeln, „Tore“, Plätze) 
2009 Emscherpromenade

Das Emscherportal im Raum der Stadtgrenzen von 
Herne und Recklinghausen sieht eine Verwandlung 
und Aufwertung des Raumes zwischen Emscher 
und Rhein-Herne-Kanal auf der Emscher-Insel vor. 
Es umfasst folgende Elemente: 
1.	� Umbau der Kläranlage Herne: Der Titel „em-

scherblicke“ steht dafür, den Zugang zum Em-
schertal und auf die Emscher-Insel zu verbes-
sern, von einem Hochpunkt, dem ehemaligen 
Faulbehälter der Kläranlage einen Überblick 
über das Emschertal und den Emscher Land-
schaftspark zu haben sowie den Menschen 
einen Einblick in den Faulturm als Klangraum zu 
gewähren. Blicke durch den „Bauzaun“ zeigen 
einen kontinuierlich aktuellen Überblick über das 
Baugeschehen des Emscher-Umbaus. 

2.	� Museumsgarten im Außenbereich des Muse-
ums Strom und Leben 

3.	� Neue Stadthafenbrücke 
4.	� Neue Verbindungswege und Zugänge zwischen 

Stadthafen, Emscher-Insel mit Kläranlage und 
Städten Recklinghausen / Herne 

5.	� Aufwertung des Verbindungs- und Aufent-
haltsraums auf der Insel zwischen Kanal und 
Emscher

2008 – 2010

2,8 Mio. € öffentliche Kosten und
zusätzlich private Investitionen

Der Bereich an der Bochumer Straße in Reck-
linghausen gehört als „Haupteinstiegspunkt mit 
besonderer Lage und Ausstattung“ zur obersten 
Kategorie des im Masterplan Emscher-Zukunft 
definierten Emscher-Fuß- und Radwegesystems. 
Dieses Emscherportal übernimmt eine Vorbildfunk-
tion für alle folgende Portale im Neue Emschertal. 
Gleich drei benachbarte, attraktive Punkte (Muse-
um Strom und Leben, Stadthafen und Kläranlage 
Herne) werden hier in die neue landschaftliche 
Gestaltung des Raumes integriert und miteinander 
vernetzt. Es entsteht ein eigener attraktiver Anker-
punkt mit vielfältigen Anlaufstellen für Bewohner 
und Touristen, die zukünftig das sich im Umbruch 
befindende Neue Emschertal besuchen oder die 
wohnbereichsnahen Freizeit- und Erholungsmög-
lichkeiten nutzen werden.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte
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Ansprechpartner:
Thomas Voßmerbäumer · Tel.: 0201/104-2687

ruhrlines, ruhrcities

Zuordnung

Die neu gestalteten Freiräume an der Emscher und 
auf der Emscher-Insel tragen zur Umfeldverbesse-
rung der Wohnsiedlungen im Stadtteil Recklinghau-
sen Süd und der Arbeitsstätten am Ufer des Rhein-
Herne-Kanals auf dem Gebiet der Stadt Herne 
direkt bei. Die Attraktivitätssteigerung der Zugänge 
zum Wasser und die Einbindung der Wege, Pro-
menaden und Grünanlagen ist darüber hinaus ein 
Beitrag zum regionalen Freiraumverbundsystem 
des Emscher Landschaftsparks

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts Planungsstand I -schritte
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Stadt Herne 
Ehemalige Zeche General Blumenthal XI – Neuordnung und Ent-
wicklung einer Bergbaubrache zu einer Logistik- und Grünfläche
                                   

Vorüberlegungen zu einem Entwicklungskonzept 
berücksichtigen:
 
•	� Die äußere und innere Erschließung der Fläche 
•	� die Altlastensituation und ihre Folgen für neue 

Nutzungschancen
•	� die Abschätzung möglicher Einzelmaßnahmen 

auch in ihrer zeitlichen Stufung auf Basis des zu 
erarbeitenden strategischen Gesamtkonzeptes,

•	� Aspekte des Immissionsschutzes und 
•	� des Planungsrechts

Der Aktionsraum bezeichnet den zentral zwischen 
Wanne, Eickel und Herne-Mitte nahe des Haupt-
bahnhofes gelegenen brach gefallenen ehemaligen 
Bergwerk- und Kokereistandort General Blumenthal 
Schacht XI. Er stellt mit ca. 40 ha das größte zu-
sammenhängende gewerbliche Flächenpotenzial 
der Stadt Herne dar.

Das im südlichen Teil der Fläche vorhandene 
Kraftwerk läuft aus und soll durch eine wesentlich 
kleinere Überlast- und Notfall-Heizzentrale ersetzt 
werden. 

Die vorhandenen Gleisanlagen des Übergangs-
bahnhofs Wanne im nördlichen und zentralen Be-
reich der Fläche werden durch die Wanne Herner 
Eisenbahn und Hafen GmbH (WHE) genutzt. Hier 
bestehen Pläne für die Entwicklung eines Eisen-
bahn-Technikzentrums und einer darüber hinausge-
henden Folgenutzung. 

Die Erarbeitung eines städtebaulichen Gesamtkon-
zepts ist notwendig, um die vorhandenen Entwick-
lungsansätze auf Teilbereichen der Fläche in eine 
abgestimmte Gesamtperspektive zu integrieren und 
weitere Potenziale zu erschließen. 

Zeitraum: von 2010 bis 2015

Kosten & Förderungsart: 
Derzeit noch nicht bezifferbar

Ziel-2 Fördersäule 3, Nachhaltige Stadt- und Regi-
onalentwicklung, Maßnahme 3.2: Beseitigung von 
Entwicklungsengpässen in industriell geprägten 
Regionen GVFG, GFR, ÖPEL

•	� städtebauliche Neuordnung durch kooperativen 
Flächenentwicklungsansatz (PPP) 

•	� Beseitigung von Entwicklungshemmnissen in 
PPP (unzureichende Erschließung)

•	� nachhaltige Verkehrsentwicklung im Bereich 
Güterverkehr

•	� Verbesserung der Logistikstrukturen in der Re-
gion

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Herr Weichmann-Jaeger · Tel.: 02323/16-3017

ruhrinvest

Die Fläche soll in weiten teilen einer gewerblichen 
Nutzung zugeführt werden.

Zuordnung

Nachhaltige Impulse des Projektes

•	� Entwicklung clusterbezogener Flächenpotenzi-
ale (Logistik)

•	� Logistikdienstleistungen, Dienst¬leistungen 
für den Logistiksektor, Entwicklung integrierter 
Standorte

•	� Ausgleich von Grünflächendefiziten im Gebiet-
sumfeld durch Gestaltung und Öffnung von 
Teilen des Geländes 

Lokale Bedeutung

Luftbild der ehemaligen Bergwerksfläche General Blumenthal Schacht XI
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Stadt Herne 
Nachnutzung Güterbahnhof Herne-Horsthausen                                    
                                   

Zur Zeit wird ein Konzept erarbeitet, welches auf 
Basis einer aktualisierten Bestandsaufnahme 
eine abgestimmte Entwicklungsperspektive für die 
gesamte Fläche aufzeigen soll. Neben Fragen der 
Flächenaufbereitung sind auch hier vornehmlich 
Lösungen für die äußere und innere Erschließung 
zu erarbeiten.

Ca. 2 km östlich des Herner Bahnhofes im Stadt-
bezirk Sodingen befindet sich das ca. 13,5 ha 
umfassende brachgefallene Areal des ehemaligen 
Güter- und Rangierbahnhofes Horsthausen  Die un-
mittelbare Nachbarschaft der Gewerbegebiete „Am 
Trimbuschhof“ und  „Gewerkenstraße“, die Nähe zur 
Autobahnauffahrt Herne Horsthausen/ Sodingen 
in ca. 1,2 km Entfernung in Kombination mit leicht 
möglicher Anbindung der Schiene machen die 
Fläche zu einem wichtigen gewerblichen Entwick-
lungspotenzial in Herne. 

Die Fläche umfasst neben dem im südlichen Teil 
gelegenen ehemaligen Rangierbahnhof (mit Ran-
giergruppe, Stellwerk sowie Wirtschaftsgebäude 
u.a. Ringlokschuppen) den nicht mehr genutzten 
Teil der nördlich angrenzenden Gleisharfe. 

Nutzungs-/Erschließungshemmnisse ergeben sich 
durch die Geländetopografie (Geländeversatz), eine 
unzureichende vorhandene äußere Erschließung  
sowie Belastung des Bodens mit Altlasten.

Zeitraum: von 2009 bis 2011

Kosten & Förderungsart: 
Derzeit noch nicht bezifferbar

Ziel-2 Fördersäule 3, Nachhaltige Stadt- und Regi-
onalentwicklung, Maßnahme 3.2: Beseitigung von 
Entwicklungsengpässen in industriell geprägten 
Regionen 

•	� städtebauliche Neuordnung durch kooperativen 
Flächenentwicklungsansatz (PPP) 

•	� Beseitigung von Entwicklungshemmnissen in 
PPP (unzureichende Erschließung)

•	� nachhaltige Verkehrsentwicklung im Bereich 
Güterverkehr

•	� Verbesserung der Logistikstrukturen in der Re-
gion

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Herr Weichmann-Jaeger · Tel.: 02323/16-3017

ruhrinvest

Die Fläche soll in weiten Teilen einer gewerblichen 
Nutzung zugeführt werden.

Zuordnung

•	� Entwicklung clusterbezogener Flächenpotenzi-
ale (Logistik)

•	� Logistikdienstleistungen, Dienst¬leistungen 
für den Logistiksektor, Entwicklung integrierter 
Standorte und damit 

•	 Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen

Lokale Bedeutung




